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Vorwort

der TC Rheinbrohl feierte in diesem 
Jahr sein 35jähriges Bestehen. Zu un- 
serem traditionellen Oktoberfest ha-
ben wir deshalb alle im Verein verblie- 
benen Gründungsmitglieder eingela- 
den. Ich hatte die Ehre, sieben von neun 
verbliebenen Mitgliedern zu ehren.

Wir sind der jüngste Sportverein in der 
Ortsgemeinde Rheinbrohl. Auf das, 
was im Verein geleistet wurde, können 
wir mit Stolz zurückblicken. Fünf Ten-
nisplätze mit Außenanlage sowie ein 
Clubheim, das seines Gleichen sucht, 
haben wir zum Teil in Eigenleistung 
gebaut. Seit vielen Jahren werden die 
Plätze von uns in Eigenleistung her-
gerichtet. Auch unsere Tenniszeitung 
sowie unsere Turniere tragen dazu bei, 
dass zusätzliche Gelder in unsere Kas-
se fließen. Nur dem Engagement der 
Mitglieder ist es zu verdanken, dass wir 
trotz steigender Kosten noch keine Bei-
tragserhöhung vornehmen mussten.

Leider ist in der letzten Zeit die Bereit-
schaft, im Verein mitzuarbeiten, stark 
rückläufig. Das Argument „keine Zeit 
zu haben“ wird vorgeschoben. Ich 
sehe jedoch, dass es auch Mitglieder 
gibt, die beruflich und privat stark be-
lastet sind, und trotzdem ihre Arbeit im 
Verein machen. Den anderen fehlt das 
Interesse und der gute Wille.

Neben dem Oktoberfest haben wir in 
diesem Jahr auch wieder unsere Tur- 

niere “Römer-
wall-Cup“ ver-
anstaltet. Wie 
auch in den ver-
gangenen Jah-
ren fanden die 
beiden Turniere 
sehr großen Zu-
spruch. Alle Teilnehmer lobten die gute 
Abwicklung und den familiären Flair 
auf unserer Anlage. Leider steht uns 
ab 2019 unser langjähriger Turnierdi-
rektor Claus Oestmann nicht mehr zur 
Verfügung. Ich bedanke mich persön-
lich recht herzlich bei Claus, der dem 
Turnier durch seine Art und sein Enga-
gement jahrelang seinen Stempel auf-
gedrückt hat.

Bedanken möchte ich mich am Ende 
der Saison auch bei meinen Vorstands-
kollegen für die gute Zusammenarbeit 
sowie bei allen Mitgliedern, die bei 
dem Turnier, bei den Veranstaltungen 
oder / und auch bei den Arbeitseinsät-
zen geholfen haben.

Der Vorstand wünscht allen Mitglie-
dern, Freunden und Gönnern frohe 
Feiertage und ein glückliches und, 
durch mehr Sport, auch ein gesundes 
Jahr 2019.

Mit sportlichen Grüßen

Euer 1. Vorsitzender
Peter Waldorf

Liebe Tennisfreunde,



2

Leserbrief

Verein, der (etymologisch aus ver-
einen ‚eins werden‘ und etwas ‚zusam-
menbringen‘) „Organisation, in der 
sich Personen zu einem bestimmten 
gemeinsamen, durch Satzungen fest-
gelegten Tun, zur Pflege bestimmter 
gemeinsamer Interessen o.Ä. zusam-
mengeschlossen haben.“ 
Synonyme: u.a. Bund, Gemeinschaft, 
Gesellschaft, Gruppe, Kreis, Vereini-
gung, Bruderschaft  (Quelle: Duden)

Es ist nicht einfach, einen Text zum 
Thema „Verein“, bzw. „Vereinsleben“ 
oder noch treffender „Vereinsarbeit“ 
zu schreiben, ohne die Sorge zu ha-
ben, jemandem auf die Füße zu treten. 
Entweder denen, die sowieso schon 
genug Zeit aufwenden, um den TC 
Rheinbrohl am Leben zu halten. Oder 
eben den anderen, für die eine Mit-
gliedschaft in einem Tennisclub auch 
nur genau das bedeutet: Tennis spie-
len, Punkt. Und ehrlich gesagt kann 
man das auch niemandem vorwerfen, 
mit Sicherheit ist jeder von uns in min-
destens einem Verein angemeldet, in 
dem man nicht (mehr) sonderlich aktiv 
ist. Ein paar glorreiche, romantische 
Erinnerungen an frühere Zeiten, zwei-
mal im Jahr Beitrag bezahlen, das ist 
okay, mehr aber bitte nicht. Die Zeit 
fehlt einfach. Arbeit, Familie, der Rü-
cken will auch nicht mehr so wie da-
mals. „Es gibt halt mittlerweile Wich-
tigeres“ ist so der Klassiker unter den 
meistgesagten Sätzen, die fallen, wenn 

man mal einen früheren Vereinskame-
raden beim Einkaufen trifft und nach 
kurzen, schönen Anekdötchen aus der 
guten, alten Zeit den aktuellen Ist-Zu-
stand resümiert. Dabei ist das ja kei-
ne irrsinnig geistreiche Erkenntnis, 
selbstverständlich gibt es Wichtigeres. 
Viel Wichtigeres sogar, es wäre auch 
schlimm, wenn das nicht so wäre. Es 
geht aber um etwas anderes. Wenn 
man Menschen anspricht, ob sie nicht 
vielleicht Lust haben, im Vorstand mit-
zuarbeiten, bekommt man als Antwort 
sehr oft zu hören: „Da habe ich kei-
ne Zeit für.“ Das ist selbstverständlich 
völliger Unsinn, weil das ja bedeuten 
würde, dass jedes Vorstandsmitglied 
besagte Zeit hätte! Richtiger wäre es, 
die Absage wie folgt zu formulieren: 
„Die Zeit, die ich habe, möchte ich 
gerne anders nutzen.“ Damit muss der 
Fragende dann auch leben, weil jeder 
selbst bestimmen kann, wie er seine 
Zeit nutzen möchte. 

Das Problem an der Sache ist nur: 
wenn jedes Vereinsmitglied diese Ant-
wort geben würde, gäbe es keinen 
Verein mehr. Und es ist nun mal so, 
dass Beitrag zahlen allein a) auf Dau-
er einfach nicht ausreicht und b) nur 
sehr wenig zu einem funktionierenden 
Vereinsleben beiträgt. Jeder Verein 
braucht ein paar positiv Verrückte, die 
bereit sind, Arbeit für andere mitzu-
machen und sich darüber im besten 
Fall auch gar nicht wirklich beklagen. 

„Einer für alle – alle für einen?“
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Leserbrief

Ich für meinen Teil wusste sehr genau, 
worauf ich mich einlasse, als ich zum 
Kassenwart gewählt worden bin. Mir 
war klar, dass ich das wahrscheinlich 
nicht nur zwei Jahre machen werde, 
sondern deutlich länger, wenn nichts 
dazwischenkommt. Es gibt Phasen, 
da sind es nur zwei oder drei Stun-
den Arbeit pro Woche, manchmal 
aber auch 15 oder 20, das ist nicht 
übertrieben, im Gegenteil. Anderen 
geht es genauso, das weiß ich. Auf 
namentliche Nennungen verzichte ich 
an dieser Stelle, um bloß niemanden 
zu vergessen. Aber ihr wisst mit Sicher-
heit, wer gemeint ist. Wir alle machen 
das wirklich sehr gerne, das können 
wir euch versichern, und niemand 
von uns macht das, um dafür gelobt 
zu werden, auch das ist mir wichtig zu 
erwähnen. Allerdings wäre es schön, 
wenn die Unterstützung von Seiten der 
Mitglieder gelegentlich etwas größer 
wäre. Wenn wir zum Beispiel unseren 
Römerwall-Cup ausrichten, kann sich 
jeder vorstellen, dass das sehr viel Ar-
beit bedeutet, die in den letzten Jahren 
eigentlich immer von denselben fünf 
Leuten gemacht worden ist. Es wäre 
schön, wenn sich da mal jemand von 
sich aus melden würde mit der Frage 
„Hier, am Wochenende ist doch Rö-
merwall-Cup, braucht ihr noch Hilfe 
beim Aufbau?“. Das Turnier ist für uns 
als Verein essenziell – auf der einen 
Seite natürlich in finanzieller Hinsicht. 
Wenn diese Einnahmequelle wegfallen 
würde, hätten wir alle ein riesengroßes 
Problem. Auf der anderen Seite aber 
auch, und ehrlich gesagt halte ich per-

sönlich das für noch wichtiger, was das 
Miteinander angeht, das Vereinsleben. 
Das ist die eine, große Veranstaltung, 
die wir im Jahr haben, da muss der 
TC Rheinbrohl präsent sein! Der TC 
Rheinbrohl, das ist keine Eintragung 
in irgendeinem Register. Das sind wir, 
die Menschen, die Mitglieder. Und der 
Römerwall-Cup ist eine wunderbare 
Gelegenheit, sich zu versammeln, zu 
treffen, zu sehen. Teambuilding, Mitei-
nander, Vereinsfamilie. Das muss wie-
der mehr im Vordergrund stehen, das 
ist der gemeinsame Nenner, auf den 
alle Mannschafts- und Freizeitspieler 
kommen können. Im Jahr 2019 ist der 
Römerwall-Cup an den ersten beiden 
August-Wochenenden. Wenn wir es 
schaffen, dass das in der Urlaubs- und 
Terminplanung von uns allen berück-
sichtigt wird, ist das ein Schritt in die 
richtige Richtung. Und wenn wir es 
dann noch schaffen, zu verstehen, 
dass die Tennisplätze Ende April nicht 
wie von Zauberhand in einen bespiel-
baren Zustand verwandelt wurden, 
sondern dass da eine riesige Menge 
Arbeit dahintersteckt, sind das sogar 
noch mehr Schritte in die noch richti-
gere Richtung. Wir alle wollen Tennis 
spielen, dann müssen wir auch etwas 
dafür tun. Und sich im März/April ein 
paar Samstagvormittage freizuhalten, 
ist für jeden machbar. Das Wort „Ver-
ein“ kommt von „vereinen“. Wenn wir 
das verstanden haben, läuft alles. Ver-
sprochen. 

Andreas Rosbach
Kassenwart TCR
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Happy Birthday

Rosi Seifert wurde 80 Jahre jung – Sie ist damit unser ältestes Mitglied. 
Rosi ist ein Gründungsmitglied unseres Vereins und spielt nach wie vor 
noch regelmäßig Tennis.

Doris Glass wurde 60 Jahre jung – sie ist das einzige Vereinsmitglied, 
das im Seniorenbereich des TC Rheinbrohl Rheinlandmeister(in) war.

Friedhelm Plötz wurde 70 Jahre alt – Friedhelm ist ein Gründungsmit-
glied unseres Vereins.

Claus Hartmann wurde 70 Jahre alt – Claus spielte viele Jahre in den 
verschiedensten Mannschaften 

Alle vier haben eines gemeinsam. Sie haben viele Jahre lang Vorstands-
arbeit für den TC Rheinbrohl geleistet.

Der TCR bedankt sich bei Euch für Eure geleistete Arbeit und wünscht 
Euch alles Gute, vor allen Dingen jedoch Gesundheit und Zufriedenheit.

Im Jubiläumsjahr 2018 gratuliert(e) der TC Rheinbrohl  
zum „besonderen“ Geburtstag.

Leander Karls (18)
Cosima Willms (18)
Stephan Arens (40)
Friedhelm Dommermuth (60)
Friedhelm Emrath (60)

Jennifer Goldmayer (30)
Joshua Höhler (30)
Ina Oelschläger (40)
Heide Rott (60)
Martina Stampfer (40)
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Medenrunde Jugend – Jungen U-15

Nach zwei Jahren als Spielgemein-
schaft mit Bad Breisig, in denen je-
weils ein Unentschieden das beste Er- 
gebnis geblieben war, konnten in die-
sem Jahr die ersten „richtigen Erfolge“ 
gefeiert werden. 

Zwar begann die Saison, genau wie 
im letzten Jahr, mit einer 2:12-Auf-
taktpleite gegen Linz, trotzdem war in 
der Mannschaft eine deutlich bessere 
Stimmung zu spüren. Dies lag vielleicht 
auch daran, dass man, anders als im 
letzten Jahr, immer mit genügend Spie-
lern antreten konnte und nicht schon 
vor Spielbeginn wichtige Matchpunkte 
abschenken musste. Am zweiten Spiel-
tag beim Auswärtspiel in Rengsdorf 
war man gegen den späteren Auf-
steiger chancenlos und verlor 0:14. 
Beim folgenden Heimspiel gegen 
Windhagen war es dann endlich so-
weit: Nachdem es nach den Einzeln 
schon 3:1 gestanden hatte, gewann 
die Mannschaft auch beide Doppel 
glatt in zwei Sätzen. Mit dem ersten 
Sieg im Gepäck wuchsen die Jungs 
auswärts beim SV Urmitz über sich hin-
aus. Gegen einen starken Gegner ge-
wannen Gabriel und Fabian die Einzel 
und auch die Doppel entschied man 
in zwei jeweils engen Sätzen für sich. 
Das Auswärtsspiel gegen Bendorf am 
6. Spieltag war eine klare Angelegen-
heit. Auch weil der Gegner nur mit drei 
Spielern antreten konnte, stand es am 

Ende 14:0 und der dritte Sieg in Se-
rie war perfekt. Am letzten Spieltag im 
Heimspiel gegen den TC Rhein-Wied 
Neuwied musste man sich zum Saison-
abschluss 3:11 geschlagen geben. Mit 
ein bisschen Glück wäre sogar auch 
hier noch mehr drin gewesen. Mit 
6:6 Punkten belegten die Jungs am 
Ende Tabellenplatz 5, punktgleich mit 
dem Tabellenvierten TC RW Linz und 
konnten dabei mehr Matchpunkte (41) 
sammeln als in den beiden Vorjahren 
zusammen (38). 

Mit den ersten Erfolgen im Rücken 
können die Jungs mit Zuversicht auf 
die neue Saison blicken.  

Für die Mannschaft spielten: 
Noah Krase, Miguel Bochert, Gab-
riel Szczepanski, Fabian Weißenfels,  
Miguel Maßalsky, Luca Ehlen und 
Maurits Schorn

Durchhaltevermögen zahlt sich endlich aus
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Medenrunde Jugend – Jungen U-15

KEINE ANGST  
VOR DEM NE TZ. 
Wir sind die Werbeagentur für erfolgreiche Unternehmen. 
Vom Küchenprofi bis zum Baustofflieferanten, von der Manufaktur  
bis zum Konzern.

Sie kennen unsere Kunden – lernen Sie uns kennen.

akenzo GmbH & Co. KG
Bechelstraße 7 
56073 Koblenz 
0261 2918480-0
mail@akenzo.de 
www.akenzo.de
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Medenrunde Erwachsene – Herren I

In der Medenrunde 2018 belegte die 
Mannschaft Herren I vom TC Rhein-
brohl den 2. Platz in der C-Klasse. 

Die ehemalige Herren II gewann je-
des Spiel, mit Ausnahme des letzten, 
gegen den Tabellenführer und Grup-
pensieger Altenkirchen, sieht aber 
dennoch einem möglichen Aufstieg 
entgegen. 

Die Standardbesetzung waren an 1 
Marius Stein, an 2 Daniel Klapper-
ich, an 3 Stefan Andrews, an 4 Jakob 
Schmitz und an 5 Hendrik Hühner. 
Ausgeholfen haben die Spieler Tobias 

Dommermuth, Joshua Höhler, Stefan 
Weißenfels und Henning Schwarz.

Marius Stein gewann alles bis auf je-
weils ein Einzel und ein Doppel und 
Jakob Schmitz alles bis auf ein Einzel, 
letzterer schied beim entscheiden-
den, letzten Spiel leider verletzungs-
bedingt aus. Trotzdem erbrachte die 
Mannschaft eine beachtliche Leistung 
gegen einige starke Gegner. 

Die Zukunft der Mannschaft ist noch 
ungewiss, da ein Teil der Mannschaft 
in der kommenden Saison in der Her-
ren 30 weiterspielen wird.

    

Möglicher Aufstieg in Aussicht
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Medenrunde Erwachsene – Herren II

Nach einer durchwachsenen Saison 
beendet die 2. Herrenmannschaft 
die Saison auf Rang 4. Vor allem weil 
nach oben durchaus mehr möglich 
gewesen wäre, eine nicht wirklich zu-
friedenstellende Saison.

Am ersten Spieltag ging es zum TC 
Neuwied II, wo die Rheinbrohler mit 
einer 10:4 Niederlage, leider keinen 
optimalen Saisonauftakt hinlegen 
konnten. Am 2. Spieltag stand das 
Derby gegen den TC GW Bad Hön-
ningen I an. Aber auch das damit ver-
bundene erste Heimspiel der Saison, 
ging mit 2:12 verloren. 

Am darauffolgenden Spieltag folgte 
eigentlich der erste Saisonsieg ge-
gen die SG Heim.-W. / Rengsd. / RW 

Herren II belegen 4. Tabellenplatz

Neuw. I. Dieser wurde nachträglich 
durch einen fehlerhaft ausgefüllten 
Spielbericht allerdings wieder ab-
erkannt – schmerzhaftes Lehrgeld für 
die Rheinbrohler. 

Eine Woche später war von dem bis zu 
diesem Zeitpunkt anhaltenden Nega-
tivtrend nichts mehr zu spüren. Beim 
Bendorfer TV I wurde mit einem 5:9 
der erste (anerkannte) Saisonsieg ein-
gefahren. Am letzten Spieltag war der 
TC Anhausen I zu Gast. Aber auch 
hier mussten sich die Rheinbrohler mit 
einem 6:8 geschlagen geben.
 
Es spielten: 
Dennis Henrichs, Jens Hofenbitzer, 
Nils Kraus, Stefan Weißenfels und 
Andreas Weißenfels   
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Medenrunde Erwachsene – Herren 30

Unsere ehemalige erste Herren-
mannschaft entschied sich am Ende 
der vergangenen Saison endgültig 
für den Schritt in die höhere Alters-
klasse, nachdem man zwei Jahre in 
Folge die A-Klasse in jeweils star-
ken Gruppen erfolgreich verteidigen 
konnte. Für die neue Saison wurden 
mit Andreas „Rossi“ Rosbach und 
Henning Schwarz zwei „altbekannte 
Neuzugänge“ verpflichtet, die bereits 
in den letzten Jahren „Erfahrung“ mit 
der Spielweise bei den Herren 30 
sammeln konnten. 

Die Medenrunde 2018 begann mit 
einem schwierigen Auftaktheimspiel 
gegen den TC Obere Grafschaft. 
Wie nicht anders zu erwarten, ging 
es bei 4 der 6 Einzel über die volle 
Distanz. Leider mussten wir uns bei 
drei Championstiebreaks geschla-
gen geben und hatten somit vor den 
Doppeln eine denkbar schlechte Aus-
gangsposition. Trotz, dass uns Jos-
hua Höhler kurzfristig für eine ande-
re Sportart „im Stich lassen“ musste, 
wurde es nochmal spannend. Alle 
drei Doppel schienen zwischenzeitlich 
auf einem guten Weg, schlussendlich 
konnten aber nur Christoph Hart-
mann und Tobi Dommermuth Doppel 
I im Matchtiebreak gewinnen. 

Die 7:14-Niederlage zum Saison-
auftakt bedeutete vor dem direkt fol-

genden zweiten und letzten Heimspiel 
gegen den TC Güls mächtig Druck 
die ersten zwei Punkte einzufahren 
(Anmerkung: in dieser Saison gab 
es nur 5 Spieltage). Der ursprüngli-
che Spieltermin fiel dann buchstäb-
lich „ins Wasser“. Nach zwei Stunden 
Dauerregen und mehreren Versuchen 
des „Einspielens“, entschieden sich 
beide Mannschaften für den Spiel-
abbruch und die Verlegung auf den 
Pfingstmontag. Da an diesem sonni-
gen „Feiertag“ unser Clubhaus kur-
zerhand vermietet worden war, muss-
ten wir für das Nachholspiel auf die 
Anlage unseres Nachbarvereins TC 
GW Bad Hönningen ausweichen (an 
dieser Stelle nochmal ein herzliches 
Dankeschön). Die Einzel gingen zwar 
vom Ergebnis her deutlich an uns, 
waren aber vom Spielverlauf wesent-
lich enger. Uns war bewusst, dass wir 
trotz der 10:2-Führung die Doppel 
konzentriert angehen mussten. Und 
tatsächlich fanden sich alle drei Dop-
pel im Matchtiebreak wieder. Doppel I 
(Josh / Tobi) mit 10:6 und Doppel II 
(Chris / Lars) mit 10:4 machten den 
16:5 Sieg perfekt. 

Im Auswärtsspiel beim TC RL Lahn-
stein war die Ausgangslage nach den 
Einzeln ähnlich komfortabel (8:4 hieß 
es nach den Siegen von Chris, Tobi, 
Rossi und Stefan „Harry“ Andrews, 
der als Ersatzmann seine Bilanz in 

Starker Dritter in der A-Klasse
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Medenrunde Erwachsene – Herren 30

der A-Klasse auf 2:1 stellen konnte). 
Doch diesmal ging unsere Doppel-
aufstellung nach hinten los und wir 
verloren alle drei Doppel mehr oder 
weniger knapp gegen erfahrene und 
eingespielte Doppelteams. Somit war 
das Spiel am vierten Spieltag gegen 
den TC Koblenz Asterstein „das Fi-
nale“ um den Klassenerhalt, da man 
am letzten Spieltag beim designierten 
Rheinlandliga-Aufsteiger TC Ettringen 
antreten musste. 

Zum dritten Mal in Folge gelang 
uns die wichtige Führung nach den 
Einzeln. Zwei Doppelsiege machten 
schließlich den verdienten Klassen-
erhalt perfekt. Am letzten Spieltag 
konnten wir dann beim bereits fest-
stehenden Aufsteiger TC Ettringen be-
freit aufspielen. Chris, Tobi, Rossi und 

David gewannen die Einzel und auch 
Doppel I (Josh/Tobi) ging mit 6:1 und 
6:4 an uns. Mit dem überraschenden 
11:10-Sieg gegen den Tabelleners-
ten zeigte man welches Potenzial an 
einem guten Tag in der Mannschaft 
steckt. Mit 6:4-Punkten belegten wir 
am Ende Platz drei. 

2019 wollen wir wieder versuchen 
oben anzugreifen.

Für die Mannschaft spielten:
Christoph Hartmann, Tobias Dom-
mermuth (Kapitän), Joshua Höhler, 
Lars Welsch, Andreas Rosbach, Da-
vid Knothe und Henning Schwarz; 
Ersatzspieler: Stephan Arens (Doppel 
gegen Obere Grafschaft) und Stefan 
Andrews (in Lahnstein).
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Hauptstraße 23
56598 Rheinbrohl

Telefon 02635 3059825
salvatore.bentivegna@gmx.net

Öffnungszeiten:

Dienstag bis Samstag:
17:30 Uhr bis 22:00 Uhr

Sonntag:
12:00 Uhr bis 14:30 Uhr 
17:30 Uhr bis 22:00 Uhr

Montag Ruhetag

Alle Speisen auch zum Mitnehmen
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Neu im Verein

Wir begrüßen neu im Verein

Tobi Dötsch
Sascha Hecken
Marvin Krumscheid
Issa Mamuti
Kenan Mamuti
Lejla Mamuti
Lina Mamuti
Sara Schneider
Eda Topuzoglu
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Medenrunde Erwachsene – Herren 40

Die im Jahr 2015 neu gegründete 
Herren 40-Mannschaft des TC Rhein-
brohl blieb in den ersten drei Jah-
ren ungeschlagen. Die Serie lautete: 
2015 Meister D-Klasse, 2016 Vize-
meister C-Klasse und 2017 Meister 
C-Klasse. Die Gründe für den Erfolg: 
Trainingseifer, der gute Teamgeist und 
das Fehlen von Verletzungen.

Das gesundheitliche Glück, das die 
Rheinbrohler Spieler drei Jahre lang 
begleitet hatte, drehte sich in der Me-
denrunde 2018 genau ins Gegenteil.

Gleich zwei Stammspieler verletzten 
sich schwerer und konnten in der ge-
samten Saison nur sehr eingeschränkt 
spielen. Ein weiterer Spieler verletzte 
sich in der Saison. Vor jedem Spieltag 
lautete daher nicht die Frage, ob ein 
Sieg in Reichweite ist, sondern ob min-
destens vier gesunde Spieler an den 
Start gehen können.

Am Ende der Saison musste ein zwei-
geteiltes Fazit gezogen werden: Mit so 
viel Verletzungspech war der Aufsteiger 
in der B-Klasse sportlich nicht wettbe-
werbsfähig. In Bestbesetzung hätte es 
vielleicht zum Klassenerhalt gereicht, 
so aber stand am Ende kein einziger 
Mannschaftspunkt (0:12 Punkte). 

Es gab aber auch ein positives Fa-
zit: Trotz der Verletzungsserie hat das 

Erfolgsserie der Herren 40 in Saison 2018 gerissen

Team nie aufgegeben und ist immer 
– wenn auch oft unter großen Schwie-
rigkeiten – in voller Mannschaftsstärke 
an den Start gegangen. Kein einziges 
Einzel oder Doppel wurde kampf-
los „abgeschenkt“. Dafür ein großes 
Lob an die Ersatzspieler, die auch sehr 
kurzfristig eingesprungen sind, wenn 
es eng wurde.

Für den TC Rheinbrohl traten in 
der Saison 2018 an: 
Thomas Hölzke (alle Meisterschafts-
spiele bestritten), Markus Schmidt (alle 
Meisterschaftsspiele bestritten), Rolf 
Morrien, Wolfram Himpel, Stephan 
Arens, Tilo Maßalsky und Michael  Vo- 
gelbacher.
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Medenrunde Erwachsene – Herren 40

Von links nach rechts: Thomas Hölzke, Michael Vogelbacher, Tilo Maßalsky, 
Rolf Morrien, Wolfram Himpel und Markus Schmidt. Es fehlt: Stephan Arens.
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Medenrunde Erwachsene – Herren 60

Nach dem Abstieg aus der A-Klasse 
und dem Abgang einiger Leistungs-
träger erfolgte eine Umorientierung. 

Neue Zielsetzung lautet Spaß am 
Spiel und Freude im Clubhaus. Mit 
zwei Siegen, zwei Unentschieden 
sowie zwei Niederlagen wurde mit  
6:6 Punkten der 4. Platz erreicht. Dem 
gemeinsamen Erfolg musste natürlich 
auch eine große Abschlussfeier mit 
allen Freunden der Herren 60 folgen. 

Hier bewiesen die Grillmeister Günter 
und Karl-Heinz ihr spezielles Können 

und servierten Rotwildsteaks. Ein Gau- 
menschmaus! 

Mit vollem Bauch und edlen Geträn-
ken wurde bis in die Nacht über viele 
gelunge Spiele und Ballwechsel dis-
kutiert und gelacht.
 
Für die Mannschaft spielten: 
Claus Oestmann, Günter Mertesa-
cker, Alfons Schwarz, Michael Hor-
bach, Dietmar Welsch, Siegfried Grü-
newald, Karl-Heinz Windheuser und 
Peter Waldorf

Herren 60 feiern den 4. Platz in der B-Klasse
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Medenrunde Erwachsene – Damen

Die Saison begann leider mit einer 
Niederlage (6:8 gegen den späte-
ren Aufsteiger Heimbach-Weis). Nur 
knapp verloren, aber durch das ent-
scheidende Doppel konnten die Da-
men des TC Rheinbrohl den Auftakt 
der Saison 2018 nicht mehr erfolg-
reich gestalten. 

Nach dem 9:5-Heimsieg gegen Vet-
telschoß, dem Unentschieden in Mai-
scheid und dem 10:4-Auswärtssieg in 
Neuwied holte man sich verdient den 
dritten Rang in der Tabelle. Mit einem 
Heim-Unentschieden gegen Horhau-
sen verteidigte die Mannschaft erfolg-
reich den dritten Platz und schließt 
die Saison mit einer positiven Match-
bilanz von 6:4-Punkten ab.

Insgesamt ist die Mannschaft sehr zu-
frieden und freut sich nächstes Jahr 
wieder in der Medenrunde starten 
zu können. Das am Anfang verlore-
ne Match wurde als Motivationshilfe 
wahrgenommen und verstärkte den 
Zusammenhalt der Mannschaft. Für 
den ersten Start einer Damenmann-
schaft des TC Rheinbrohl nach lan-
gen Jahren können wir sogar sehr 
zufrieden sein. Der Teamgeist ist noch 
nicht ganz geweckt, jedoch wird sich 
dies mit Sicherheit mit der Zeit än-
dern, sodass nächstes Jahr eine star-
ke Mannschaft als Team, wie auch im 
Sport wieder teilnehmen kann. 

Für die Zukunft wünsche ich mir eine 
Mannschaft, die zusammenhält, sich 
an Absprachen hält und eine super 
Atmosphäre mit sich bringt, um aus 
dem schönen Hobby ein tolles Erleb-
nis zu machen. Die sportliche Leis-
tung ist sicher auch noch zu erhöhen, 
jedoch steht dies nicht zwingend im 
Vordergrund, sondern eher der Spaß 
am Tennis allgemein. Mit dem Trai-
ning wird sich dies bis nächstes Jahr 
mit großer Wahrscheinlichkeit und 
Zuversicht ändern.

Für die Mannschaft spielten:
Carina Salz, Ilka Kraus, Laura Roß, 
Gudrun Roß, Andrea-Christin Gie-
son, Ina Maria Oelschläger, Selma 
Chahid, Maraike Arzdorf, Aysina 
Oelschläger, Sindy Siebrandt und 
Christine Goldmayer 

Ein solider 3. Tabellenplatz
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Ab sofort Getriebespülung
für Automatikgetriebe

1a autoservice Bernd Müller
Industriestraße 4 · 56598 Rheinbrohl
Telefon: 02635-923977

Ihr Kfz-Meisterbetrieb für u.a.:
- Inspektion mit Mobilitatsgarantie
- HU (TÜV Rheinland) / AU
(mittwochs u. freitags)

- Service-Leihwagen

- Neu- und
Gebrauchtwagen

...seit über
15 Jahren

............seseseseseitititit
151515 JaJa

info@1a-mueller.de · www.1a-mueller.deinfo@1a-mueller
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Medenrunde Erwachsene – Damen 40

Am Ende der Medenrunde 2017 
haben alle Beteiligten einstimmig 
beschlossen, als Spielgemeinschaft 
Bad Hönningen/Rheinbrohl weiterzu-
machen. Um nicht aus der Übung zu 
kommen, nahmen wir an der Winter-
runde in Irlich teil. Doch dann war sie 
endlich da – die Medenrunde 2018. 
Den einen Abgang, den wir zu ver-
zeichnen hatten, konnten wir durch 
den Zugang von Rita Viccari kompen-
sieren.

Hoch motiviert ging es zum ersten 
Spiel nach Bendorf. Doch der Ben-
dorfer TV hatte gleich einen Kracher 
aufzubieten: an Position 1 kam eine 
frühere Regionalligaspielerin zum Ein-
satz!!! Leider lief es in den übrigen 
Spielen auch nicht wunschgemäß, so 
dass es am Ende trotz teils umkämpf-
ter Matches eine glatte 0:14-Nieder-
lage wurde.
  
Das gleiche negative Resultat mussten 
wir auch ein paar Tage später im zwei-
ten Spiel hinnehmen. Leider war es 
uns nicht möglich, am Spieltag eine 
einsatzfähige Mannschaft zu stellen, 
so dass wir um Spielverlegung anfrag-
ten. Trotz Einigung mit dem Gegner 
mussten wir dieses Spiel kampflos ab-
geben, da wir vom Verband nicht die 
Genehmigung bekamen, das Spiel 
auf einen späteren Zeitpunkt zu ver-
schieben. Shit happens!

Die zweite Runde

Im ersten Heimspiel erwarteten wir 
unseren Dauerrivalen TC RW Linz. 
Dieses mal hatten die Damen aus Linz 
die Nase vorn. Leider konnten wir nur 
ein Einzel gewinnen, so dass das Spiel 
2:12 endete.

Gegen Vallendar sollte es endlich 
besser werden. Nach Gleichstand in 
den Einzeln kam es nun auf die Dop-
pel an. Aller kämpferischer Einsatz 
nutzte nichts, am Ende hieß es 10:4 
für den TC Vallendar.

Jetzt standen noch zwei Heimspiele 
aus. Zunächst hieß der Gegner TC 
Nauort. Und wieder hing es an den 
Doppeln. Leider gingen unsere takti-
schen Überlegungen nicht auf – wie-
der hatte der Gegner die Nase vorn. 
Endstand 4:10

Endlich der letzte Spieltag gegen die 
SG Hillscheid / Hilgert. Zu verlieren 
hatten wir ja nichts mehr (allerdings 
auch nichts zu gewinnen). Wie hätte 
es anders sein können, der Spielstand 
nach den Einzeln lautete 4:4. Doch 
jetzt packte uns nochmals der Ehr-
geiz. Nur mit Niederlagen wollten wir 
die Saison nicht beenden. Wenigstens 
ein Unentschieden sollte es werden. 
Jetzt zählten keine persönlichen Be-
findlichkeiten und körperlichen Weh-
wehchen mehr – wir setzten alles auf 
eine Karte. Und plötzlich lief es: das 
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Medenrunde Erwachsene – Damen 40

zweite Doppel gewann überlegen 
und sicherte somit schon einmal das 
Unentschieden. Aber auch das erste 
Doppel kämpfte um jeden Ball und je-
den Punkt. Die Gegnerinnen wurden 
immer frustrierter – und dann war es 
endlich geschafft. Sieg für das erste 
Doppel und somit 10:4 für uns! Da 
waren wir echt aus dem Häuschen. 
Unsere Gegnerinnen konnten unsere 
Freude nicht teilen und verzichteten 
auf das leckere Essen. Das gönnten 
wir uns dann in aller Ruhe, ebenso 
wie das obligatorische Gläschen Sekt.

Obwohl die Saison für uns als Tabel-
lenschlusslicht endete, hatten wir wie-
der unseren Spaß. Die nächste Saison 
kann ja nur besser werden. 

Zur Mannschaft gehören: 
Ina Oelschläger, Tina von Almen, 
Sabine Weißenfels, Tanja Kraus, Ute 
Bündgen, Andrea Gieson, Rita Vicca-
ri, Ruth Eudenbach
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Medenrunde Erwachsene – Damen 60

Dem Team der Tennisspielerinnen 
Damen 60 der Spielgemeinschaft 
Rheinbrohl – Bad Hönningen ist bei 
den Medenspielen 2018 der Klassen-
erhalt in der Rheinlandliga verwehrt 
geblieben.

Trotz großer sportlicher Anstrengun-
gen konnten die Mannschaftsführerin 
Mathilde Spiertz-Bündgen und die 
Spielerinnen Uschi Euskirchen, Fran-
ziska Klapperich, Gerhild Krause, Re-
nate Mertesacker und Doris Thiebes 
den Abstieg in die A-Klasse nicht ver-
hindern.

Leider wieder abgestiegen

Auch wenn die Medenrunde 2018 
nicht den erwünschten Erfolg ge-
bracht hat, wollen die Damen in 
2019 mit frischem Mut und sportli-
chem Ehrgeiz den Wiederaufstieg in 
die Rheinlandliga angehen.
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Medenrunde Erwachsene – Mixed A

Alle Jahre wieder nahm der TC Rhein-
brohl auch in diesem Jahr an der be-
liebten Mixed-Runde teil.

In der offenen Aktiven-Klasse (LK 1 bis 
23) spielte man in den Sommerferien 
um LK-Punkte, wobei der Spaß immer 
im Vordergrund gestanden hat. 

Der Spaß hielt allerdings nur für ein 
paar Minuten inne als der erste Geg-
ner (LK 6,12,13 und 15) aus Asbach 
auf der Anlage erschien. Von den 
LK´s her war man klar unterlegen 
und so war auch das Ergebnis (2:12). 
Alle haben sehr gut gespielt und ga-
ben ihr Bestes. Den einzigen Sieg hol-
te sich sensationell Jens Hofenbitzer, 
der seinen Gegner (LK 15) mit seinen 
gefürchteten Topspin-Bällen zur Ver-
zweiflung brachte. 

Gegen den TC Steimel (14:0) und 
den TC RW Linz (11:3) waren dann 
die Spiele sehr ausgeglichen. Da ist 
der Sieg nach tollem Spiel von Marius 
Stein (LK 13) gegen unseren Freund 
Michael Huckels (Linz LK 7) hervorzu-

Mixed A wird Gruppenzweiter

heben. Man konnte auch drei Mädels 
von der neuen Damenmannschaft mit 
einbauen, die mit großer Freude da-
bei waren. 

Nach den drei schönen und unter-
haltsamen Nachmittagen, die diese 
Mixed-Runde immer mit sich bringt, 
freut man sich jetzt schon auf die Run-
de 2019. Einen großen Dank an alle, 
die mitgespielt haben. 

Für die Mannschaft spielten: 
Laura Roß, Sindy Siebrandt, Marei-
ke Arzdorf, Julia van Eckeren, Julia 
Schmidt, Anna Hoffmann, Stefan An-
drews, Marius Stein und Jens Hofen-
bitzer 
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Medenrunde Erwachsene – Mixed Ü40

Nach der Medenrunde, in der fleißig 
um Punkte, Meisterschaft und Auf-
stieg gekämpft wird, folgt im Sommer 
traditionell eine lockere Mixed-Run-
de, in der jeweils mindestens zwei 
Damen und zwei Herren ein Team 
bilden (es werden dann zwei Da-
men-Einzel, zwei Herren-Einzel und 
zwei Mixed-Duelle ausgetragen).
 
Bereits zum dritten Mal in Serie trat 
der TC Rheinbrohl in der Altersklasse 
der Ü40-Spieler an. Dort trafen die 
Rheinbrohler auf die Mannschaften 
SV Vettelschoß I, SV Vettelschoß II und 
TC Bad Bodendorf I. 

Gegen den späteren Staffelsieger Vet-
telschoß I verloren die Rheinbrohler 
in der Auftaktrunde mit 4:10. Gegen 
die zweite Mannschaft aus Vettel-
schoß drehten die TCR-Spieler den 
Spieß um und gewannen mit 10:4. 
Im abschließenden Auswärtsspiel in 
Bad Bodendorf trennten sich beide 
Teams 7:7 Unentschieden. 

Ü40-Mixed mit Sieg, Niederlage und Unentschieden

Am Ende reichten die 3:3 Mann-
schaftspunkte für den dritten Platz 
in der Staffel. Aber in der lockeren 
Mixed-Runde fast noch wichtiger als 
Satz und Sieg: Nach den Spielen, 
die im Hitze-Sommer 2018 extrem 
schweißtreibend waren, folgte jeweils 
der gesellige Ausklang.  

Es spielten: 
Ilka Kraus, Angela Richarz, Ina Oel-
schläger, Thomas Hölzke, Michael 
Vogelbacher und Rolf Morrien. 
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Bestenliste

Meiste LK-Punkte (m):

1.  Michael Vogelbacher: 790 stieg um 3 LKs von 23 auf 20  
(Platz 10026 im LK-Race

2.   Jens Hofenbitzer: 720 stieg um 2 LKs von 22 auf 20 
(Platz 12921 im LK-Race)

3.  Michael Horbach: 600 stieg um 2 LKs von 23 auf 21 
(Platz 19411 im LK-Race)

Meiste LK-Punkte (w):

1. Selma Chahid: 620 stieg um 2 LKs von 23 auf 21 
2. Laura Roß: 540 stieg um 2 LKs von 21 auf 19
3. Mathilde Bündgen-Spiertz: 245 hielt die LK 19 

Meiste Pflichtspiele für den TC Rheinbrohl: 

1. Thomas Hölzke: 45
2. Selma Chahid: 31
3. Rolf Morrien: 29

Meiste gewonnene Einzel-Matches für den TC Rheinbrohl:

1. Laura Roß: 10/10
2. Selma Chahid u. Thomas Hölzke: 9/22 bzw. 9/31
3. Marius Stein u. Jens Hofenbitzer: 8/10 bzw. 8/13
 
Bestes Matchverhältnis²:
1. Laura Roß: 14/16 (87,5%)
2. Tobias Dommermuth: 11/13 (84,6%)
3. Marius Stein: 14/17 (82,4 %) 

TC Rheinbrohl im Nürnberger Club-Race  
(Top 5 Spieler nach LK-Punkten gewertet):

2265. Platz mit 3260 LK Punkten 
1 Einzel und Doppel in Medenrunde, Mixedrunde und Turnieren
² Spieler mit mindestens 10 Matches

Die Bestenliste1 – von Tobias Dommermuth
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Jugendspieler des Jahres

Seit 2009 ehrt der TC Rheinbrohl 
jährlich einen Jugendspieler, der sich 
aus Sicht von Jugendwart und Trai-
nern besonders gut im Tennissport 
entwickelt hat.

Geehrt und ausgezeichnet wurde in 
diesem Jahr:
     
Gabriel Szczepanski

Gabriel begann mit dem Tennisspie-
len bereits vor ca. sechs Jahren im 
Alter von acht Jahren. Nach konstant 
guten Trainingsleistungen und ers-
ten Erfahrungen in der Jugend U15 
Medenrunde (seit 2016) konnte er in 
diesem Jahr wesentlich zu den drei 
ersten Mannschaftssiegen überhaupt 
beitragen. Er gewann vier von fünf 
Einzeln und zwei von drei Doppeln 
und schaffte somit sogar den Auf-
stieg um eine Leistungsklasse. Neben 
seinem sehr guten Spielverständnis, 
sowie seiner ruhigen, abgeklärten Art 
(auch am Netz) gibt er keinen Ball 
verloren. 

Der TC Rheinbrohl beglückwünscht 
ihn zu der Wahl und hofft auf weitere 
Erfolge im Jahr 2019.

Gabriel Szczepanski ist Jugendspieler 2018

Bisher ausgezeichnete Jugendspieler:

2009 Kevin Kraus
2010  Laura Roß
2011 Thomas Weißenfels
2012  Mannschaft U-18  

(Pascal Bauer, Robin Mer- 
tesacker, Jakob Schmitz, 
Thomas Weißenfels, Fabian 
Kreuzberg)

2013 Desirée Schausen
2014  Noah Krase
2015  Maurice Maßalsky
2016 Miguel Bochert
2017 Fabian Weißenfels
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Rechtsanwalt
Dietmar Welsch

zugleich Fachanwalt für Arbeitsrecht
§     §     §

Bahnhofstr. 2 · 53557 Bad Hönningen 
Telefon: 02635 2007 · Telefax: 02635 2009

E-Mail: RA.D.Welsch@t-online.de 
Homepage: www.RA-D-Welsch.de

Termine nach Vereinbarung 
Bürozeiten: Montag – Freitag 8.30 – 12.30h und 13.30 – 17.30h
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Rheinbrohl spielt Tennis

Nachdem in den letzten Jahren auf 
Grund der Temperaturen die Ver-
anstaltung eher „Rheinbrohl sucht 
die Wärmflasche“ hätte heißen kön-
nen, strahlte dieses mal die Sonne zu 
„Rheinbrohl spielt Tennis“. 

Zahlreiche Tennisbegeisterte (und sol- 
che die es werden wollen) fanden sich 
dabei auf der Anlage des TC Rhein-
brohl ein. Dort konnte man sehen, 
warum das Spiel mit dem gelben Filz-
ball einfach Spaß macht! Die Trainer 
rund um Christoph Hartmann sowie 
Jugendwart Tobias Dommermuth prä- 
sentierten den Besuchern auf der Ver-

einsanlage ein umfangreiches Ten-
nis-Programm und veranstalteten ver-
schiedene Probetrainings-Einheiten. 

„Es freut mich sehr, dass so viele Be-
sucher den Weg auf die Anlage ge-
funden haben“, so der Vorsitzende 
Peter Waldorf. 

Wie in jedem Jahr war – dank Grillmeis-
ter Harry – für das leibliche Wohl best-
gesorgt. Zahlreiche Kuchen und Grill- 
würste fanden unter den Gästen so-
wie den Vereinsmitgliedern reißenden 
Absatz. 

Zahlreiche Besucher bei gutem Wetter
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56598 R
heinbrohl · Industriestraße 9
Telefon: 02635 4323
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Trainer Stephan,
FSV Rot-Weiß Lahnstein e.V.

Maurice,  
E1-Junioren

#MeineKraftVorOrt

Die Sportler, 
die wir sponsern, 
kennen Sie aus der 
Nachbarschaft. 
Nicht aus der
Tagesschau.
Wir fördern über 1.000 Vereins-
mannschaften in unserer Region. 
Mehr unter meine-kraft-vor-ort.de
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Herzlichen Glückwunsch

Die Hochzeitsglocken läuteten dieses Jahr zwei Mal!
 
Für ihren gemeinsamen Lebensweg wünschen wir Melanie & Henning Schwarz 
sowie Carina & Tobias Salz alles Gute!

Und drei „neue Tennisstars“ wurden geboren!
 
Julian Schwarz (l), geb. 17.1.2018, Till Goldmayer (m), geb. 1.9.2018 und 
Fritz Henrichs (r), geb. 26.10.2018. Wir wünschen ihnen alles Gute! 
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Clubmeisterschaften

Mit „nur“ 19 Meldungen war das 
Herrenfeld nach den Rekordzahlen 
der letzten Jahre deutlich kleiner. Die 
Qualität und Spannung der Matches 
war dafür umso mehr gegeben. 

Im Finale konnte sich unser Vereins-
mitglied- und Trainer Mirco Schilf 
nach dem Sieg des Römerwallcups 
auch den Clubmeisterschaftstitel bei 
den Herren sichern. In einem span-
nenden Finale gegen Lars Welsch, der 
sich durch Siege über Thomas Elbers-
kirch, Rolf Morrien und Tobias Dom-
mermuth zum zweiten Mal in Folge 
ins Finale vorspielen konnte, ging es 
über 3 Sätze. Den ersten Satz konnte 
Lars überraschend deutlich, aber ver-
dient und mit dominantem Spiel mit 
6:2 für sich entscheiden. Beim Stand 
von 2:0 im zweiten Satz für Lars gab 
es dann einen Bruch im Spiel und Mir-
co spielte seine immense Erfahrung in 
Finalspielen aus. Zwei Breaks in Fol-
ge reichten, um den zweiten Satz mit 
6:4 zu gewinnen. Im entscheidenden 
Championstiebreak führte Mirco dann 
schnell mit 4:0, ehe Lars nochmal bis 
auf 5:6 verkürzen konnte. Ein zweiter 
Doppelfehler im Matchtiebreak zum 
5:7 war aber letztlich zu viel um das 
Blatt nochmal zu wenden. Das 2:6, 
6:4 und 10:5 bedeutet für Mirco den 
zweiten CM-Titel nach 2012. 

Da bei den Herren 40 nur vier Teil-
nehmer gemeldet hatten, wurde eine 
Gruppenkonkurrenz „Jeder gegen 
Jeden“ ausgespielt. Mit je zwei Sie-
gen lagen Markus Schmidt und Rolf 
Morrien am Saisonende gleichauf an 
der Tabellenspitze. Das Ergebnis des 
„inoffiziellen Finales“ lag zum Erschei-
nungszeitpunkt des „Aufschlags“ lei-
der noch nicht vor. Das Spiel wird aber 
definitiv zu einem späteren Zeitpunkt, 
wenn nötig in der Halle, nachgeholt. 

Das Herren-Doppelfeld startete mit 
acht Paarungen bereits im Viertelfina-
le. Zum vierten Mal in Folge kam es 
im Finale zum Duell der beiden topge-
setzten Doppel Höhler / Dommermuth 
und Hartmann / Welsch aus unserer 
Herren 30-Mannschaft. In einem emo-
tionalen und teilweise kuriosen Finale 
behielten diesmal Hartmann / Welsch 
mit 7:5 und 7:5 die Oberhand. Das 
Match begann zunächst ausgeglichen. 
Je zwei Breaks zu Beginn konnten post-
wendend ausgeglichen werden ehe 
Hartmann / Welsch zum 6:5 im ersten 
Satz das entscheidende Break gelang. 
Im zweiten Satz führten Höhler / Dom-
mermuth bereits mit 5:0, vergaben 
aber insgesamt sieben Satzbälle, zu 
viel um das an diesem Tag konstante-
re gegnerische Team zu schlagen. Für 
Christoph und Lars war es bereits der 
dritte gemeinsame Doppel-Titel. 

Neue und altbekannte Sieger bei den Clubmeister-
schaften 2018 
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Clubmeisterschaften

Die Finalisten

In der Mixed-Konkurrenz gab es in die-
sem Jahr zwei Debüt-Titelträger. Nach 
dem verletzungsbedingten Ausfall 
ihres ursprünglichen Doppelpartners 
Jakob Schmitz vor Turnierbeginn en-
gagierte Laura Roß kurzerhand ihren 
Trainer und Neumitglied Sascha He-
cken als „Ersatz”. Dadurch kam es be-
reits im Viertelfinale zum Spitzenspiel 
gegen die amtierenden Clubmeister 
Emrath / Rosbach. In einem engen 
Zweisatzmatch siegten Roß / Hecken 
mit 6:3 und 6:4. Nach einem “Wal-
kover” im Halbfinale konnten sich die 
beiden im Finale souverän mit 6:4 

Markus Schmidt / Rolf Morrien Joshua Höhler / Tobias Dommermuth

Mirco Schilf  / Lars Welsch Christine und Thomas Hölzke

und 6:1 gegen das Doppel Hölzke /
Hölzke (diese hatten die Neuauflage 
des letztjährigen Halbfinales und das 
mit Abstand spannendste Turnier-
match gegen Carina Salz und Wolf-
gang Glass im Matchtiebreak gewon-
nen) durchsetzen. Erst nach deutlicher 
Führung im zweiten Satz und dem 
Sieg vor Augen war bei den neuen 
Mixed-Clubmeistern ein wenig Nervo-
sität zu spüren gewesen. 
 

Der TC Rheinbrohl gratuliert allen Sie-
gern recht herzlich.
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Clubmeisterschaften

Die Sieger

 Lars Welsch /  
Christoph Hartmann

Laura Roß /  
Sascha Hecken

Mini Pizzeria täglich geöffnet:
11.30 – 14.00 + 17.30 – 22.00 Uhr
Montags erst ab 17.00 Uhr geöffnet 

PIZZA-TAXI
Montag – Samstag 
 17.30 – 22.00 Uhr 
Sonntags/Feiertags

11.30 – 14.30 + 17.00 – 22.00 Uhr

Mirco Schilf
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Kinder- und Jugendtag

Miguel Maßalsky gegen Luca Ehlen 
für sich entscheiden. Der 3. Platz der 
Hauptrunde ging an Sebastian Ron-
ken. Im Clubmeisterschaftsfinale der 
Jugend gewann Noah Krase mit 6:0 
und 6:1 gegen Fabian Weißenfels. Bei 
der Siegerehrung gab es für die “Klei-
nen” Urkunden und Sachpreise. Die 
“Großen” konnten sich über Pokale 
freuen. Der Wanderpokal als Jugend-
spieler des Jahres ging in diesem Jahr 
an Gabriel Szczepanski. 

Ein großes Lob geht an unser Organi-
sationsteam, welches diesen Tag kurz-
fristig auf die Beine gestellt hat. 

Bei sommerlichen Temperaturen konn- 
te sich der TC Rheinbrohl Mitte Sep-
tember über den Besuch von vielen 
Kindern und Jugendlichen freuen.

Unter Anleitung der beiden Vereins-
trainerinnen Christine Hölzke und Ina 
Oelschläger machten die “Bambinis” 
in spielerischen Wettbewerben ihre 
Punktbesten aus. Sogar die Eltern hat-
ten so viel Spaß, dass sie kurzerhand 
selbst zum Schläger griffen. 

Gleichzeitig fanden die Finalspiele 
der Jugend-Clubmeisterschaften statt. 
Das Finale der Nebenrunde konnte 

Sonne, Spaß und Spielfreude - Kinder- und Jugend-
tag ein voller Erfolg
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Kinder- und Jugendtag
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Esser GmbH & Co.KG
Heizung Sanitär Elektroinstallation
Solar Fotovoltaik Wärmepumpen

Vogtstraße 12
56598 Rheinbrohl

Tel.: (0 26 35) 23 27
Fax: (0 26 35) 27 73
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Nachruf
Wir trauern um unser Mitglied

Viel zu früh und für uns unfassbar ist in diesem Jahr unser Mitglied

Klaus van Eckeren
 

von uns gegangen.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner ganzen Familie

Vorstand und Mitglieder des TC Rheinbrohl
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Jahreshauptversammlung 2018

Da in diesem Jahr keine Neuwahlen 
des Vorstands anstanden, fanden lei-
der nur wenige Mitglieder des TCR 
den Weg zur Jahreshauptversamm-
lung am 22. März 2018. Dabei 
konnte der Vorsitzende Peter Waldorf 
auf eine gemischte Saison 2017 zu-
rückblicken. 

Zwar mussten einige Teams bittere 
Abstiege hinnehmen, um so erfreu-
licher waren allerdings die Aufstiege 
der Mannschaft der Herren 40 und 
der Damen 60. Und obwohl viele 
andere Vereine mit Nachwuchssor-
gen zu kämpfen haben, wird der TC 
Rheinbrohl wieder mit neun Mann-
schaften in den Spielbetrieb starten. 

Auch der Römerwallcup war mit über 
80 Teilnehmern ein voller Erfolg und 
wird ein Highlight in der neuen Sai-
son, so Peter Waldorf. Zudem feiert 
der Verein in diesem Jahr seinen „35. 
Geburtstag“.

Angesichts des Jubiläums waren die 
Worte von Peter Waldorf allerdings 
nicht nur positiv. Zur Zeit haben wir 
noch eine positive Entwicklung“, bi-
lanzierte der Vorsitzende Peter Wal-
dorf, blickte aber auch mahnend 
in die Zukunft. Den Jugendbereich 
müssen wir definitiv stärken und einer 
Überalterung des Vereins entgegen-
wirken. Zudem müssen sich mehr 

Mitglieder aktiv für den Verein be-
geistern, sei es bei der Herrichtung 
der Plätze oder der Organisation des 
Turniers. Dankend erwähnte er das 
außerordentliche Engagement von 
Renate und Günter Mertesacker – 
welche sich quasi 24 Stunden für den 
Verein engagieren; ebenso wie Stefan 
„Harry“ Andrews.
 
„Gemischt“, das war auch das Fa-
zit von Kassierer Andreas Rosbach. 
Zwar ist die finanzielle Basis des Ver-
eins sehr solide. Dies liegt aber ins-
besondere an der erheblichen Eigen-
leistung der Vereinsmitglieder – sei es 
bei der Pflege und dem Herrichten 
der Plätze; sei es durch die Werbe-
einnahmen der Zeitung. „Hier gilt es 
dran zu bleiben!“ 

Trotz der mahnenden Worte waren 
sich am Ende alle einig – die Tennis-
saison 2018 kann beginnen. 

Ein Rückblick auf das Tennisjahr 2017
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Römerwall-Cup

Auch in diesem Jahr begann unser 
mittlerweile traditionelles Tennistur-
nier mit den Altersklassen (AK) 50 auf-
wärts am letzten Wochenende im Juli. 
Vom 26. – 29. Juli maßen insgesamt 
35 Spieler ihre Tenniskräfte in den AK 
Herren 55 und 60. Damit wurde die 
niedrige Teilnehmerzahl aus dem Vor-
jahr (21) deutlich gesteigert.

Aufgrund mangelnden Zuspruchs für 
die AK 50 in 2017, versuchten wir es 
in diesem Jahr alternativ mit der AK 
65, die aber das gleiche Schicksal er-
eilte und aufgrund fehlender Meldun-
gen gestrichen werden musste.

8. Römerwall-Cup des TC Rheinbrohl

Die Rahmenbedingungen wie z.B. 
Wetter, Plätze, Bewirtung und Am-
biente waren wieder einmal ideal 
und motivierten die zahlreichen Teil-
nehmer zusätzlich. Nicht ohne Grund 
kommen Tennisfreunde unter ande-
rem aus dem Raum Düsseldorf und 
Wiesbaden seit vielen Jahren zum Tur-
nier nach Rheinbrohl. Gleichermaßen 
erfreulich ist die Tatsache, dass neue 
Teilnehmer voll des Lobes sind und ihr 
Erscheinen für das nächste Jahr be-
reits zugesichert haben. Dieses Lob 
gilt insbesondere wieder den zahlrei-
chen Helferinnen und Helfern, ohne 
die ein Turnier in dieser Art und Weise 
nicht durchgeführt werden könnte.

Die Ergebnisse der Endspiele:

Herren 55 (LK 7–15)
J. Kowalke (TC RL Lahnstein) / D. Husmann (TC Rh.-W. Neuwied) 6:4 5:7 10:2

Herren 55 Nebenrunde (LK 7–15)
T. Metzner (TC BW Klein-Winternheim) / S. Anhalt (Spfr. Neustadt-Wied) 6:3 6:4

Herren 60 (LK 8–15)
O. Zabel (ASG Altenkirchen) / W. Glaß (TC Rh.-W. Neuwied) 7:5 1:6 10:8

Herren 60 Nebenrunde (LK 8–15)
H. Dürbaum (TC RW Bad Honnef) / G. Bay (Spfr. Höhr-Grenzhs.) 3:6 6:1 10:8

Herren 60 (LK 13–23)
F. Edel (TC Lohmar) / F. Dewinklo (TC Güls) 6:7 6:1 12:10

Herren 60 Nebenrunde (LK 13–23)
D. Meckel (TC BW Bad Breisig) / D. Welsch (TC Rheinbrohl) 6:4 6:1
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Römerwall-Cup

Ich verabschiede mich an dieser Stel-
le als Turnierleiter, bedanke mich bei 
den zahlreichen Helfern für die Un-
terstützung in den vergangenen acht 
Jahren und wünsche meinem Nach-
folger viel Erfolg. Claus Oestmann
 

Hitzeschlacht beim Römerwall-Cup 
2018 Teil II

Vom 3.-5. August konnte der TC 
Rheinbrohl insgesamt 47 Turnier-Teil-
nehmer auf der Anlage am Römer-
wall willkommen heißen. Das Turnier 
erfreut sich damit, im Vergleich zu 
den allgemein rückläufigen Anmel-
dezahlen, konstant hoher Beliebtheit. 
Bei Temperaturen von über 35°C ka-
men die Spielerinnen und Spieler in 
diesem Jahr mächtig ins Schwitzen. 
Gespielt wurde in insgesamt sechs 
Konkurrenzen.

Unserem Vereinsmitglied, dem Neu-
wieder Mirco Schilf, gelang bei den 
Herren sein insgesamt vierter Römer-
wallcup-Titel, wodurch er sich nun al-
leiniger Römerwallcup-Rekordcham- 
pion nennen darf. In der Kategorie  
LK 5-15 setzte er sich in einem span-
nenden Endspiel gegen Andreas Un- 
ger vom Mombacher TV 1861 mit 
6:4, 5:7 und 10:5 durch. Die 2. 
Herren Klasse LK 13-23 gewann Do-
minik Löffelmann vom TC GW Bad 
Hönningen mit 6:3, 7:6 gegen den 
Rheinbrohler Jens Hofenbitzer. Ein 
weiterer “Heimsieg” ging an Laura 

Roß (TC Rheinbrohl), die sich in der 
Damenkonkurrenz gegen Britta Kurth 
vom TC Rengsdorf durchsetzen konn-
te. Bei den Herren 30 siegte im ver-
einsinternen Finale Lars Wesch gegen 
Andreas Rosbach mit 6:4 und 6:1. In 
der Neuauflage des Herren 40-Fina-
les von 2016 gelang Stephan Becker 
vom Bendorfer TV in zwei engen Sät-
zen (7:5, 7:5) die Revanche gegen 
Sascha Hecken vom SV Vettelschoß. 
In der Klasse LK 13-23 setzte sich 
Oliver Zöllner (TV Miehlen) gegen 
den zweimaligen Champion Dietmar 
Pieler (TC Nauort) durch. 

Neben den sportlichen Highlights 
konnten wir, wie bereits im vergan-
genen Jahr, in Zusammenarbeit mit 
der Stefan-Morsch-Stiftung am Tur-
nier-Samstag erneut über 20 neue 
Stammzellenspender gewinnen. 

Außerdem stieg samstagabends die 
große “Playersparty” an der auch 
erfreulich viele Nicht-Tennis-Spiele-
rinnen und Spieler (vor allem FV-Fuß-
baller) teilnahmen. Ein besonderer 
Dank geht wie immer an dieser Stelle 
an unser hübschestes Thekenteam al-
ler Zeiten (die Cocktails waren wieder 
sehr lecker). Danke sagen möchten 
wir auch all denjenigen, die durch 
ihren unermüdlichen Einsatz (vorher 
und nachher) ein solches Turnier erst 
möglich machen. Der TC Rheinbrohl 
freut sich bereits jetzt auf den Römer-
wallcup 2019 und darauf wieder 
möglichst viele Tennisbegeisterte be-
grüßen zu dürfen! 
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Römerwall-Cup
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Di. bis Sa.: 6:30 Uhr bis 18:00 Uhr
So.: 12:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Montags Ruhetag    
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Römerwall-Cup

Siegerlisten „Römerwallcup 2018“

Herren (LK 5–15):  Mirco Schilf (TC Rhein-Wied Neuwied)
Nebenrunde:   Andre Deilen (TC RW Wixhausen)

Herren (LK 13–23):  Dominik Löffelmann (TC GW Bad Hönningen) 
Nebenrunde:  Eric Kaiser (TC GW Bad Hönningen)

Damen (LK 7–23): Laura Roß (TC Rheinbrohl)

Herren 30 (13–23): Lars Welsch (TC Rheinbrohl)

Herren 40 (LK 5–15): Stephan Becker (Bendorfer TV)

Herren 40 (LK 13–23): Oliver Zöllner (TV Miehlen)
Nebenrunde:  Oliver Krakowski (TC SW Erpel)

Herren 55 (LK 7–15): J. Kowalke (TC RL Lahnstein) 
Nebenrunde:  T. Metzner (TC BW Klein-Winternheim)

Herren 60 (LK 8–15):  O. Zabel (ASG Altenkirchen)
Nebenrunde:  H. Dürbaum (TC RW Bad Honnef) 

Herren 60 (LK 13–23):  F. Edel (TC Lohmar) 
Nebenrunde:  D. Meckel (TC BW Bad Breisig)
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Oktoberfest

Als vorgezogene Jahresabschlussfei-
er und zum 35. Vereinsjubiläum fand 
am 13.Oktober im festlich dekorierten 
Clubhaus das “Oktoberfest” statt. Fast 
50 Mitglieder und Freunde des Vereins 
feierten beim Festbier der Brauerei Ha-
cker-Pschorr. 

Die überwiegend in Dirndl und Le-
derhose gekleideten Gäste, darunter 
auch einige Ehrengäste, wurden von 
Peter Waldorf begrüßt. So haben wir 
es Jürgen Becker, Mathilde Bündgen, 
Wolfgang Girolstein, Erwin und Gud-
run Lötsch, Alexandra Plag, Friedhelm 
Plötz, Rosemarie Seifert, Peter Wooker 
und Hans-Dieter Frömbgen zu verdan-
ken, dass der Verein gegründet wurde. 
Hierfür sprach ihnen der erste Vorsit-
zende einen herzlichen Dank aus und 
überreichte jedem ein Sektpräsent.

Für die entsprechende Grundlage 
sorgte dabei das bayrische Buffet der 
Fleischerei Schumacher aus Leutes-

dorf mit Schweinshaxen, Fleischkäse, 
verschiedenen Salaten, Brezeln und 
Obatzter. Abgerundet wurde das ku-
linarische Vergnügen mit diversen 
Nachtischen der Vereinsmitglieder. 
Wie in jedem Jahr ging es beim tradi-
tionellen Nageln am massiven Baum-
stamm wieder hoch her. 

Ein besonderer Dank gilt wie immer 
unserem unermüdlichen Orgateam, 
ohne dass eine solche Veranstaltung 
nicht durchführbar wäre. 

An dieser Stelle sei auch bereits er-
wähnt, dass im nächsten Jahr eben-
falls ein Oktoberfest stattfinden wird. 
Terminiert ist es auf den 12.10.2019, 
einen Samstag. 

Nähere Informationen erhaltet ihr 
rechtzeitig über die bekannten Kanäle. 
Wir würden uns freuen, wenn ihr euch 
den Termin schon mal rot (-weiß) im 
Kalender anstreicht!

Ein bayerischer Abend



53

Oktoberfest
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XLETIX Challenge

Anfang Mai meldete der TC Rhein-
brohl als „Team Roger Federer“ 
eine Mannschaft beim deutschland-
weit bekannten Hindernislauf XLETIX 
Challenge in den Bad Hönninger 
Weinbergen. Nach einigen Absagen 
an Team-Captain „Harry“ waren am 
Ende noch Anna Mertesacker, Jenni-
fer Hartmann, Jens Hofenbitzer und 
Stefan Andrews die Tapferen, die üb-
rig blieben und sich der Challenge 
stellten. 

Bei herrlichen äußeren Bedingun-
gen ging es auf die anspruchsvolle 
rund 15 km lange Strecke mit sage 
und schreibe 25 Hindernissen. „Har-
ry“ hatte im Vorfeld, wie es zur gu-
ten Vorbereitung gehört, die meisten 
Hindernisse schon mal inspiziert und 
seine Mitstreiter auf die Gefahren 
und Tücken der Strecke hingewiesen. 
Auf der Strecke kam er dann seiner 
Vorbild-Funktion nach und feuerte 
Jens und die Mädels kräftig an, ohne 
dabei selbst einige Hindernisse zu be-
wältigen. Als Strafe standen 15 Bur-
pees je Hindernis an, die er klaglos 
bewältigte und die ihm gegen Ende 
der erfolgreichen Tennis-Saison noch 
die Früchte der harten Arbeit liefern 
sollten. Nach gut drei Stunden er-
reichte das „Team Federer“ unter 
tosendem Applaus zahlreicher Zu-
schauer freudestrahlend das Ziel. 

Trotz einiger kleiner Blessuren hatten 
die Jungs und Mädels einen Riesen-
spaß und kündigten gleich ihre er-
neute Teilnahme für das kommende 
Jahr an. Auch für das nächste Jahr 
haben sich schon wieder viele mu-
tige Teilnehmer bei Team-Captain 
„Harry“ angemeldet, doch es bleibt 
wieder spannend, wer sich dann am 
11. Mai 2019 wirklich durch die 
Weinberge jagen lässt und sich bei 
einem Heidenspaß wieder mal richtig 
schmutzig machen kann.

Anmeldungen nimmt Stefan Andrews 
sehr gerne noch entgegen. Es wäre 
toll, wenn der TC Rheinbrohl auch im 
kommenden Jahr bei diesem Event 
vor der eigenen Haustüre mit hoffent-
lich noch mehr Teilnehmern starten 
würde. 

XLETIX Challenge – Riesengaudi in den Weinbergen
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Weinkönigin 

Große Ehre für den TC Rheinbrohl: 
die Weinkönigin von Rheinbrohl und 
Hammerstein kommt in den Jahren 
2018 und 2019 aus unseren Reihen. 

Eva Emrath hat während des Wein-
festes bewiesen, dass sie sich nicht 
nur auf dem Tennisplatz zuhause fühlt, 
sondern ebenfalls an der Spitze des 
Weinortes Rheinbrohl. Gemeinsam mit 
ihren Prinzessinnen Luisa Becker und 
Andrea Bahles führte sie ähnlich sou-
verän durchs Programm, wie sie ihre 
Matches auf der roten Asche bestreitet. 

Dass sie sich mit einem Weinglas in 
der Hand nicht gänzlich unwohl fühlt, 
hat uns zumindest nicht überrascht.

Weinkönigin Eva Emrath tauscht Tennisschläger 
gegen Weinglas

Liebe Eva, der TC Rheinbrohl wünscht 
dir und deinem Team eine wunder-
schöne Zeit und ist stolz, eine wasch-
echte Majestät im Verein zu haben.
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Vielen Dank

Rund 18 Jahre sind vergangen, 
seit deine Trainerkarriere beim  

TC R hat angefangen,
manchmal fröhlich, manchmal heiter, 

irgendwie ging’s immer weiter.

Mit unserer Jugend kamst du  
stets klar,

auch Härtefälle waren Dir  
nicht sonderbar. 

 
Ok das wird zu kreativ. Deshalb nun 
wieder normaler Text. 

Nach über 15 Jahren als Vereinstrai-
ner beim TC Rheinbrohl macht Chris-
toph Hartmann nach dieser Saison 
Schluss. Zukünftig kümmert er sich im 
wahrsten Sinne des Wortes um den 
„eigenen Tennisnachwuchs“. Unserer 
„Jungsenioren-Mannschaft“ (Herren 
30 I) bleibt er aber zum Glück wei-
terhin erhalten. Hauptsächlich war 
Christoph in all den Jahren für unsere 
Jugendabteilung verantwortlich. Vor-
nehmlich am Samstagmorgen trai-
nierte er seit dem Jahr 2000 im Som-
mer und Winter unsere U15 und U18 
Jugend-Mannschaften. An einigen 
der Trainingseinheiten durfte ich (der 
Autor) in meiner Jugend (schon län-
ger her) noch selber teilnehmen und 
kann ihn durchaus als eines meiner 
„Tennis-Vorbilder“ bezeichnen. 

Danke Chris!

Die mittlerweile schon älteren Mit-
glieder, die bei Dir trainieren durften 
und vor allem die jugendlichen Ten-
niscracks des TC Rheinbrohl, werden 
den „Trainer Christoph“ vermissen. 
   
Der Vorstand des TC Rheinbrohl 
dankt Dir „Chris“ für die lange, stets 
zuverlässige und gute Jugendarbeit 
und wünscht Dir und deiner Familie 
für die Zukunft alles Gute. Als beson-
dere Anerkennung deiner Verdienste, 
möchten wir Dir persönlich noch ein 
„Dankeschön“ überreichen. 

Bis bald auf dem Tennisplatz!
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Mannschaftstour

Der Plan war, zugegeben, ziem-
lich optimistisch. Gemeinsam früh-
stücken, Planwagen fahren, grillen 
– und abschließend das WM-Finale 
gucken, Deutschland gegen irgend-
wen. Ist ja auch völlig egal, immerhin 
verteidigen wir als erste Nation seit 
56 Jahren unseren Weltmeistertitel, 
da ist es mehr als nebensächlich, wer 
uns vor der Siegerehrung die Hand 
geben darf. Die schlechte Nachricht 
zuerst: es kam anders, wie wir mittler-
weile alle wissen. Deutschland schei-
terte im letzten Gruppenspiel gegen 
die Fußballgroßmacht Südkorea und 
schied nach der Gruppenphase aus. 

Die gute Nachricht: das war uns wäh-
rend unserer Mannschaftstour am 
Sonntag, 15. Juli, völlig egal, denn 
wir fuhren Planwagen und tranken 
uns unseren WM-Frust mit beiden 
Händen von der Seele. Wir hatten 
schließlich auch allen Grund zur 
Freude: nach vielen Jahren schafften 
wir es endlich mal wieder, einen ge-
meinsamen Absch(l)uss für alle, die 
Lust hatten, auf die Beine zu stellen. 
Fast 20 Leute aus verschiedenen 
Mannschaften folgten unserem Ruf, 
also trafen wir uns morgens zum ge-
mütlichen Frühstück im Clubhaus. 
Anschließend fuhren wir mehrere 
Stunden mit dem Planwagen durch 
den Rheinbrohler Wald. Hier zeigte 
sich wieder einmal, dass wir nicht nur 

einigermaßen passabel Bälle übers 
Netz spielen, sondern sogar noch 
weitaus passabler Bier trinken kön-
nen. Es ist ja wichtig, seine Stärken 
und Schwächen realistisch einschät-
zen zu können.

Nachdem wir wieder im heimischen 
Clubhaus ankamen, stießen unsere 
Frauen und Freundinnen dazu und 
man grillte gemütlich in den Abend 
hinein. Später guckte man dann trotz 
des deutschen Fehlens das WM-Fi-
nale in Moskau und nahm bierselig 
zur Kenntnis, dass die Franzosen die 
Kroaten mit 4:2 schlugen. 

Zusammenfassend kann man fest-
halten, dass der Tag ein voller Erfolg 
war, der im Jahr 2019 definitiv eine 
Wiederholung finden sollte. 

Mannschaftstour Herren
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56566 Neuwied (Heimbach) · Saynerstr. 19 · Tel. (0 26 22) 8 18 25
Fax (0 26 22) 8 23 01
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Jahreshauptversammlung /Ansprechpartner

1. Vorsitzender Peter Waldorf Delmondstr. 34 
Rheinbrohl 
02635 4426

2. Vorsitzender Stephan Arens Hauptr. 106
Bad Hönningen 
02635 9232066

Kassierer Andreas Rosbach Hauptstraße 57c 
Rheinbrohl 
02635 9255033

Schriftführer 
und Pressewart

Stephan Arens s. oben

Sportwart und 
Jugendwart

Tobias Dommermuth Maria-Hilf Straße 3B
Rheinbrohl
0176 40202892

Clubhaus-
angelegenheiten

Renate Mertesacker Delmondstr.18 
Rheinbrohl 
02635 4409

Trainer Stefan Andrews 0171 6758033

Jürgen Becker 02635 4542

Christine Hölzke 0171 1489218

Jahreshauptversammlung am 21. März 2019 
ab 19:00 Uhr im Clubhaus
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Renovierung

Renovierung der Herren Umkleide/ Dusche
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Termine und Medenrunde 2019

Bitte vormerken!

Mo. – So. 14. – 20. Januar ATP Challenger Koblenz
Do. 21. März Jahreshauptversammlung
So. 28. April Rheinbrohl spielt Tennis
Do. – So. 1. – 4. August Römerwallcup I (Senioren)
Fr. – So. 9. – 11. August Römerwallcup II (Aktive)
So. 29. September Mixed Saisonabschluss
Sa. 12. Oktober Oktoberfest 

Verbandsspiele 2019
(gültig für Rheinland-Liga bis jeweils unterste Klasse)

Jugend U10 / U12 (15:30 Uhr)

Jugend U15 / U 18 (9:00 Uhr) und Damen 40 / Damen 50  / Damen 55 /  Herren 50 / Herren 55 (14:00 Uhr)

Damen / Damen 30 und Herren / Herren 30 / Herren 40 (9:00 Uhr bzw. 14:00 Uhr bei entsprechender Belegung)

Herren 70 (11.00 Uhr)
Diesjährige Ausnahmen bei den Spieltagen:

Herren 65 (11.00 Uhr) Freitagskonkurrenzen: 6. Spieltag am Pfingstfreitag
Samstagskonkurrenzen: 5. Spieltag an Christi Himmelfahrt

Herren 75 (11:00 Uhr) und Damen 60 / Herren 60 (15.30 Uhr) Sonntagskonkurrenzen: 7. Spieltag am Sonntag nach Fronleichnam

Mai 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31
2019 Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr

1 1 1 1 1 1 2 2 2 2 2 2 3 3 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 5 5

Juni 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
2019 Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

6 5 5 5 5 6 6 6 6 6 6 7 7 6 6 7 7 7 7 7 7

Achtung: Die Möglichkeiten von Spielverlegungen sind in der Wettspielordnung im § 10 und in den Zusatzbestimmungen geregelt. 
Bei allen o.a. Spielverlegungen ist unbedingt der jeweils zuständige Spielleiter in die gesamte Terminkorrespondenz einzubeziehen.
Die Vorgaben zur Fortsetzung/Wiederaufnahme bei Spielabbruch sind in § 18 der Wettspielordnung festgeschrieben. Es ist darauf zu achten, 
dass der Fortsetzungs- bzw. Wiederaufnahmetermin unmittelbar bei Abbruch zwischen den betroffenen Mannschaften vereinbart und 
anschließend sofort vom Heimverein in den TORP-Spielbericht eingetragen wird.

Sommer-
ferien

Rheinland-
Meisterschaften

TVRP-
Meisterschaften

Ballmarke Jugend und Aktive: Dunlop Fort Tournament
Ballmarke (Jung-)Senioren/innen: Wilson Tour Germany
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Tennis-Club Rheinbrohl e.V. 
 
 
 
 

 
 

Tennis-Club Rheinbrohl e.V.  
56598 Rheinbrohl – Pfarrer-Volk-Straße 44 

 
 
 

   
1. Vorsitzender: Peter Waldorf 
Delmondstr. 34, Rheinbrohl                                 
Tel.:02635 – 4426 
 

Geschäftsführer: Stephan Arens 
Hauptstr. 106, Bad Hönningen 
Tel.: 02635 – 9232066 

Der Unterzeichnende erklärt hiermit seinen Beitritt als 
 
  aktives Mitglied 
  passives Mitglied  
 
 Name:     ____________________  Vorname:  _____________________ 
 Straße:     ____________________  PLZ / Ort:  _____________________ 
 Geb. am:     ____________________  Berufsstand:  _____________________ 
 Telefon:    ____________________  Email:  _____________________ 
 Eintritt zum: ____________________ 
 
Die Entrichtung des Beitrages erfolgt durch Lastschrift regelmäßig zum 01. März und zum 
01. September des jeweiligen Jahres. 
 
Wir speichern personenbezogene Daten nach Maßgabe der gesetzlichen Bestimmungen. 
Unsere Datenschutzerklärung ist abrufbar unter www.tc-rheinbrohl.de. 
 
Mit Unterzeichnung dieser Erklärung übernehme ich die satzungsgemäßen Verpflichtungen 
gegenüber dem TC Rheinbrohl e.V. Eine Kündigung ist nur schriftlich, unter Einhaltung einer 
Frist von vier Wochen zum Ende des jeweiligen Kalenderjahres, möglich.  
 
 
____________________________________  _________________________________ 

Ort / Datum                                 Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift   
             der Erziehungsberechtigten)   
 
 
Jahresbeiträge: Kinder €   31,00 
 Jugendliche (15-17 Jahre) €   56,00 
 Azubis, Wehrpflichtige, Studenten €   66,00 
 Erwachsene € 130,00 
 Erwachsene passiv €   31,00 
Familienbeiträge: Ehepaar mit Kindern € 232,00 
 Ehepaar mit 1 Jugendlichen € 263,00 
 mehrere Erwachsene  
 pro Familie – je Person € 116,00 
 
Der Trainingszuschuss für das Jugendtraining beträgt halbjährlich € 60,00. 

                                              Bitte Rückseite beachten!             ►►► 
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Erteilung eines SEPA - Lastschriftmandats 

 

Die Entrichtung des Beitrages erfolgt durch Lastschrift regelmäßig zum  

01. März und 01. September des jeweiligen Jahres. 

 

Zahlungsempfänger: TC Rheinbrohl 1983 e.V. 

Gläubiger-Indentifikationsnummer: DE48ZZZ00000319302 

Mandatsreferenz: Name des Mitglieds 

SEPA-Lastschriftmandat: Hiermit ermächtige ich den TC Rheinbrohl e.V. 
Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift-
einzug einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom TC Rheinbrohl e.V. auf 
mein Konto gezogene Lastschriften einzulösen. 

Hinweis: Die Erstattung des belasteten Betrages kann nur 
innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, verlangt werden. Es gelten dabei 
die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten 
Bedingungen. 

Vor- und Nachname des Kontoinhabers: ____________________________________ 

wohnhaft (Straße, Hausnr., PLZ, Ort): ____________________________________ 

IBAN: DE ____________________ 

BIC:  _______________________ 

_______________________________           ____________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift (bei Minderjährigen Unterschrift                       

des Erziehungsberechtigten)  
 
 
 
 
 
 
Bankverbindung: Volks - und Raiffeisenbank Neuwied/Linz e.G.  
IBAN: DE81574601170005393683       BIC: GENODED1NWD      Gläubiger-Indentifikationsnr.: DE48ZZZ00000319302   
Vereinsregister-Nr. 744  Amtsgericht Neuwied 
Kassenwart: A. Rosbach  – Hauptstraße 57C – 56598 Rheinbrohl           02635-9255033 
Sportwart:    T. Dommermuth - Maria-Hilf-Str. 3B – 56598 Rheinbrohl     02635-3059832 
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Impressum

Für die Texte sind verantwortlich:
Stephan Arens, Peter Waldorf, Tobias Dommermuth, Rolf Morrien,  
Christoph Hartmann, Claus Oestmann und Andreas Rosbach

Gesamtverantwortung und Koordination: Stephan Arens, Tobias  
Dommermuth und Andreas Rosbach

Grafik und Design: Katrin Zwick

Wir danken allen Firmen, die das Erscheinen dieser Vereinszeitung
durch Ihre Anzeige unterstützen. Ebenfalls gilt unser Dank den
ungenannten Spendern

Ausgabe Dezember 2018








